
Freundschafts- und 
Förderverein

Hikkaduwa/Sri Lanka e. V.

Eine Partnerschaft zwischen den
Regionen Zabergäu-Leintal und

Hikkaduwa/Sri Lanka

Der Freundschafts- und Förderverein
Hikkaduwa und seine Ziele
Der Verein betreut und vertieft Kontakte
der Schulen und Kirchen, der Jugend, 
Vereine, Kulturträger, der berufsständi-
schen Gruppen sowie der Einwohner aus
dem Zabergäu und Leintal mit der Region
um Hikkaduwa in Sri Lanka.

Vorstandsmitglieder sind: 
Bürgermeister Rolf Kieser, 
Dekan Dr. Werner-Ulrich Deetjen, 
Bürgermeister Thilo Michler, 
Gerhard Weber, Paul Simpfendörfer, 
Dr. Eberhard Nehl, Reinhold Meyer, 
Edgar Übelhör, Adolf Monninger, Alfred
Koller, Bürgermeister Johannes Hauser
Der Verein finanziert seine Aufgaben 
vorwiegend aus Spenden:
Kreissparkasse Heilbronn
Konto: 60 04
BLZ: 620 500 00
Volksbank Brackenheim-Güglingen eG
Konto: 304 900 001
BLZ: 620 914 00

Geschäftsstelle:
Rathaus, Marktplatz 1, 
74336 Brackenheim
Tel.: 07135/105-0
Fax: 07135/105-188

Helfen Sie die Projekte zu fördern, wer-
den Sie jetzt Mitglied. Ein Mitglieds-
beitrag wird nicht erhoben.

Willkommen bei „bridge of hope“
Um der Arbeit des Ehepaares Brahner
einen institutionellen Rahmen zu geben 
und das Engagement auch langfristig zu 
sichern, wurde ein gemeinnütziger Verein 
als Träger dieser Projekte gegründet.

Zweck des Vereins ist es, die freund-
schaftlichen Beziehungen zwischen der 
Region Hikkaduwa und dem Zabergäu 
und Leintal mit Einwohnern und Organi-
sationen dieser Gemeinden zu fördern.
Der Verein unterstützt aus seinen Mitteln
Projekte in Hikkaduwa mit besonderer 
sozialer Priorität.

Um der Brücke der Hilfe auf beiden Sei-
ten ein sicheres Fundament zu geben, 
wird auch in Sri Lanka ein Verein ge-
gründet.

Das Ehepaar Brahner bei GesprŠchen mit Kommunal-
politikern in Hikkaduwa.



Fluthilfe für Sri Lanka 

Die verheerende Flutkatastrophe, die 
am 2. Weihnachtstag 2004 weite Teile 
Südostasiens getroffen hat, hat eine in-
ternationale Welle der Hilfsbereitschaft
ausgelöst. 

Spontan nach der Flutkatastrophe hat 
der seit 15 Jahren in Brackenheim-
Neipperg lebende Somasiri Brahner 
einen Spendenaufruf gestartet, um in 
seiner früheren Heimat Sri Lanka helfen
zu können.

Mit mehreren Dut-
zend Spenden-
dosen in Geschäf-
ten im Zabergäu
und Leintal, einem
Spendenkonto bei
der Volksbank
Brackenheim-

Güglingen und zahlreichen Berichten in
Mitteilungsblättern, Zeitungen und
Rundfunk gelang es den Initiatoren, 
rund 55.000,00 € Spenden zu sammeln.

Überzeugt vom Bedarf einer nachhalti-
gen und gezielten Hilfe, unterstützten
gleich in den ersten Wochen Bürgermeis-
ter Rolf Kieser und Dekan Dr. Werner-
Ulrich Deetjen das Hilfsprojekt der 
Eheleute Brahner.

Das Schulprojekt

Das Ehepaar Brahner war im Januar in 
Sri Lanka vor Ort, um sich über die Lage
und geeignete Projekte zu informieren.
Dabei entschieden sie sich, mit dem ge-
sammelten Geld ein bereits im Rohbau
vorhandenes Schulgebäude fertig zu
stellen, da die umliegenden Schulen
durch die Flut zerstört wurden. 

Zahlreiche Gespräche und Behörden-
termine waren erforderlich, um eine Ge-
nehmigung zum Fertigstellen des 
Schulgebäudes zu bekommen.

Ein Zuhause für Waisenkinder 

Durch die Flutkatastrophe haben im 
Landkreis Galle, zu dem auch Hikkaduwa
gehört, fast 200 Kinder ihre Eltern verloren.

Diese Kinder sind nun bei Familien un-
tergebracht, die oft selbst mit den Folgen
der Flut nicht fertig werden. Aus dieser 
Situation heraus haben sich Somasiri und
Regine Brahner entschlossen, ein Heim 
für Waisenkinder bei Hikkaduwa zu bauen
und zu betreuen. 

Für dieses Heim ist ein Förderrahmen 
von rund 100.000,00 € zu schultern.

Nach der Flut findet der Unterricht unter Zelten 
statt. Im Hintergrund der begonnene Schulhausbau,
der durch Spendengelder aus dem ZabergŠu und
Leintal bis hin zum Herbst 2005 fertig gestellt wird.

Ob dieses Kind die Flut Ÿberlebt hat? Sind seine Eltern
noch am Leben?

Erste GesprŠche
finden statt.

Die Bauarbeiten
werden fortge-
setzt.


